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Zitat von Maylin85

Ähnliche Erfahrungen: ja. Nach 2 leistunggstarken (wie ich damals fand "normalen"
Gymnasien) bin ich im Ruhrgebiet gestrandet und bin 7 Jahre lang nicht mit dem
absolut unterirdischen Leistungsniveau dort warm geworden. Man hätte nach der
Erprobungsstufe eigentlich die Hälfte eines Jahrgangs abschulen müssen, um wieder
ein passendes Arbeitslevel herzustellen. Passiert natürlich nicht, statt dessen verlassen
Schüler mit okayishen Abiturdurchschnitten die Schule, die keinen geraden Satz
formulieren können.

Im Nachhinein betrachtet: entweder man bemüht sich zeitnah, dort wieder weg zu
kommen, oder man arrangiert sich und hält sich vor Augen, dass die Zustände ja
systemisch so gewollt sind, wenn angemessene Schulformselektion nicht mehr
stattfinden darf/soll. Pragmatischer Ansatz: anspruchsvoller Unterricht für eine
angemessene Förderung der Leistungsstarken (mit ein bissi Differenzierung nach
unten, klar), aber bilige Klassenarbeiten, um die passenden Notendurchschnitte zu
generieren, die das nutzlose Förderplanschreiben nicht notwendig machen.

Aber mit A13 oder 14 nach Hause gehen.
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